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au Ilonan:von Wbutuvvrſ,
gebohrnen von B ismark,

Seiner Hochwohlgebohrnen Gnaden

Herrn
Griedrich Khuguſt v FKollendorf,

Sr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen hochbeſtellt geweſenen Obriſtlieutenants
unter einem Regiment zu Pferde,

Erbherrns auf Groß und Klein Quetz, Dammendorf, Schonefeldt und Wulkow,

Aſſeſſors des engern Ausſchuſſes ſowohl vom Churcreiſe des Churfurſtenthums Sachſens, als auch

vom Herzogthum Magdeburg wegen des Saalcreiſes,

herzlichgeliebteſten Frau Gemahlin,
entwarf betrubt

M. Chriſtian Friedrich Glaſewald,
Prediger in Quetz, Zeſch und Dolsdorf.

 q  q, Q 4HALLeE,gedruckt mit Curtiſchen Schriften.
Je—

—58

l J



TJ
2

55

icht, um durch Strome banger Tranen,

So bang ſie nur die Wehmut weint,

Nicht, um durch ein verwundend Sehnen,

Wovon mein Aug zu ſterben ſcheint,

Dich, im Verluſt, Dich ganzlich auszudrucken,

Entſchlafne, darum wein ich nicht:

Dein Lob, auch in den kleinſten Stucken,

Bleibt ungern mir die nie erfullte Pflicht.

8—ie ihr, beſorgt itzt ſelbſt zu rathen,

Um bleiche, leere Hande traurt,

Sagt, wird die mindſte Jhrer Thaten

Mit tauſend Tranen ganz bedaurt?
Die ihr zur Bildung tugendſamer Herzen,

Das beſte Muſter itzt vermiſt,

Sagt, fuhlten wir gleich ewge Schmerzen:

Ob der Verluſt dem Gram jzu nidrig iſt?
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cuZWie drang, beſelt von heilger Regung,

Jhr frommer Blick in jede Bruſt?

Und jede Bruſt kam in Bewegung,

Ward from, und fuhlt zum Hinimel Luſt.

So blickt die Sonn: mit Almacht auf uns nider,

Der Winter ſchmilzt den Berg hinab,

Und Klee und Farben kommen wiber,

Ein muntrer Sanger loſt den andern ab.
i
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em wolzuthun war Jhr Geſchafte,

Dem beyzuſpringen war Jhr Rubm;

Sie hielt Jhr Gut und Jhre Krafte

Stets fur des Durftgen Eigenthum:

Jhr frommes Herz, beh ſeinem frohen Munde,

Fuhlt deſto mehr, je mehr Sie gibt,

Sie dankt dem Himmel fur die Stunde,

Jn welcher Sie das Mitleid ausgeubt.

cœa
Noch ſchweben Jhrer Wolthat Schatten,

Um mein betrantes Angeſicht;

Voll Reitz, den nie Fantomen hatten,

Verkundgen ſie, was mir gebricht.

Wie michs entzuckt, ſobald ſie mir erſcheinen!

Wie michs ſogar im Gram entzuckt!

Wie viel, wie viel hab ich zu weinen!

Mein Gegenſtand, ach! er iſt weggeruckt.

8ies iſt die Quelle meiner Zaren,

Mit Jhr ſinkt langſam meine Ruh:

Sie nicht mehr ſehn, Sie nicht mehr horen,

Dies ſchlieſt mir Welt und Sinne zu.

Laſt immerhin den Vorhang niederfallen,

Gie iſt nicht mehr! mein Herze laſt,

Sie iſt nicht mehr! oft widerſchallen,

Und wird Jhr Denkmal, ewger als Asbeſt.
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goJedoch, der Reſt von meinem Kummer

Vertrocknet, wenn er Jhr nachbebt,

Gie fuhlt, nach einem ſanften Schlummer,

Daß Gott in Jhr, Sie ewig lebt,

Und fuhlt Jhr Gluck. IJn Jhren klarern Minen

Verſamlen ſich die Freuden her,

Die Jhr zum Geiſtergruſſe dienen,

Sie gruſt entzuückt. Nun weint mein Herz nicht mehr.

cuLWer ſo, wie Sit, des Todes Tiefen,
Als Himmelswege wandeln kan,

Den ſieht, wenn Zeit und Stimm einſt riefen,

Odott als dben Held und Sieger an.

Befleckt den Himmel, der Sie itzt umkleidet,

Durch tiefgeſchopfte Seufzer nicht,

Die Jhr bey Jhrem Grabe leidet,

Jſt denn der Gram des Chriſten ganze Pflicht?

GWier winſeln eines Sohnes Klagen,

Dort jammert zartlich ein Gemahl

Jch ſoll, ach nur von Troſt nichts ſagen,

Den mir der Tod wie Jhnen ſtahl.
Nein, groſſe Tranen, flieſt nur ungehindert,

So lang mein Aug in euch ſich miſcht,

Bis Zeit und Schrift die Wunden lindert,

Und bis GoOtt ſelbſt uns allen Gram abwifcht.
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